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In diesem Jahr hat der Thüringer Kegler-Verband e.V. (TKV) zur DKB-Bundesversammlung alle Delegierten nach Jena
eingeladen. Unter der Federführung des Präsidenten des TKV, Jürgen Franke, konnten am Vortag alle Delegierten durch
eine Stadtrundfahrt / Stadtführung die Stadt Jena näher kennenlernen. Im Anschluss daran wurde seitens des TKV am
Abend zu einem Empfang geladen und durch Erzählungen und Geschichten zur Freundschaft der großen deutschen Dichter
Johann Wolfgang von Goethe und Friedrich Schiller bereichert.

Der DKB-Präsident Dieter Prenzel begrüßte alle Delegierten, alle Mitglieder der Rechtsorgane, Ehren- und -ratsmitglieder
sowie den Präsidenten des LSB Thüringen, Peter Gösel, die DKB-Sponsoren Ralf Koch, Franz Ahlborn, René Stüdemann
und Jens Waldhauer und die Präsidenten der Sektionen der WNBA, S. Schweikardt (NBC), D. Kuke (NBS) und U.
Oldenburg (NBBK) und eröffnete die diesjährige Bundesversammlung 2010. Stellvertretend für die im vergangenen Zeit-
raum verstorbenen Sportkameradinnen und Sportkameraden wurden im Besonderen genannt: DKB-Ehrenpräsident Günter
Stielike (98 Jahre), Aloys Weißbrodt (74 Jahre / NRW +DBU), Georg Meyer (73 Jahre / DBKV-Rechnungsführer) und
Manfred-Jürgen Grass (69 Jahre / Rekordhalter BKSA – 11.600 Goldwiederholungen.). Die Teilnehmer  erhoben sich für
eine Gedenkminute von ihren Plätzen. In Erinnerung an den verstorbenen DKB-Ehrenpräsidenten Günter Stielike wurde
von S. Schweikardt eine gerahmte Bilddokumentation übergeben.
Vor dem Einstieg in die weiteren Tagesordnungspunkte richtete Peter Gösel (LSB TH) mit seinen Ausführungen über den
fünftgrößten Fachverband im LSB Thüringen und der Tradition und Erfolge Jenaer Keglervereine herzliche Grüße an alle
Teilnehmer und wünschte der Bundesversammlung des DKB alles Gute für wichtige und weitreichende Entscheidungen.
Mit dem DKB-Verdienstabzeichen wurden in Bronze Rüdiger Appel (LfV Baden) und Michael Hänsel (DKB-
Bundeslehrwart) sowie in Silber Peter Enz (DBKV-Präsident) für ihre Verdienste um den Kegel- und Bowlingsport inner-
halb der DKB-Organe geehrt.

DKB-Präsident Dieter Prenzel (rechts) überreicht Peter
Enz (links) die DKB-Verdienstnadel in Silber.

DKB-Präsident Dieter Prenzel (rechts) überreicht Michael
Hänsel (links) die DKB-Verdienstnadel in Bronze.

Bundesversammlung des Deutschen Kegler- und Bowlingbundes e.V.
am 08. Mai 2010 in Jena



Die mündlich ergänzenden Ausführungen zu seinem Jahresbericht 2009 (Anlage) beendete Dieter Prenzel mit dem Satz:
„Damit das Mögliche entsteht, muss das Unmögliche versucht werden.“
Nach den Aussprachen zu den Berichten wurde die Jahresrechnung einstimmig genehmigt. Über die vorgezogenen satzungs-
ändernden Anträge wurde wie folgt entschieden:
Antrag 1 Installierung und Wahl Verbandsschiedsgericht einstimmig angenommen
Antrag 2 Ausschluss gleichzeitiger Mitgliedschaft im geschäftsführenden Präsidium des DKB und des Disziplin-

verbandes abgelehnt (2/3 Mehrheit nicht erreicht)
Der DKB-Rechnungsprüfer Peter Herbst verlas den Kassenprüfbericht 2009 und empfahl die Entlastung des DKB-
Präsidiums. Als Vorsitzender des Ehrenrates verwies Walter Ernst auf die vorbildlich geleistete Arbeit des DKB-Präsidi-
ums auch im Jahr 2009 und beantragte die Entlastung, welche durch die Delegierten einstimmig erfolgte. Zum diesjährigen
125-jährigen Jubiläum des DKB (1885-2010) wurde eine geschichtliche Zusammenfassung der Entwicklungen des DKB
als Film präsentiert.

DKB-Präsident Dieter Prenzel (rechts) überreicht Rüdiger
Appel (links) die DKB-Verdienstnadel in Bronze.

Die Delegierten der Landesverbände.

Durch die Neuwahl setzt sich des geschäftsführenden DKB-
Präsidiums für die kommende Amtsperiode (3 Jahre) wie
folgt zusammen:
DKB – Präsident Dieter  P r e n z e l
DKB – Vizepräsidentin Margot   P e t z e l
DKB – Vizepräsident Peter   L ü p k e
DKB – Bundesschatzmeister Ernst   L a n g e.
Die Bestätigungen der Mitglieder des erweiterten DKB-
Präsidiums, wie
DKBC – Präsident Alfred   A l t m a n n
DBKV – Präsident Peter   E n z
DSKB – Präsident Dieter   K u k e
DBU – Präsident Roland   M ü c k

DKBC-Präsident Alfred Altmann, DBKV-Präsident Peter
Enz, DKB-Präsident Dieter Prenzel, DSKB-Präsident
Dieter Kuke, DKB-Vizepräsident Peter Lüpke, DKB-
Vizepräsidentin Margot Petzel, DKB-Marketingreferent
Uwe Veltrup, DKB-Bundesschatzmeister Ernst Lange,
DKB-Sportdirektorin Simone Eggebrecht, DBU-
Präsident Roland Mück, DKB-Bundeslehrwart Michael
Hänsel und DKB-Bundesjugendwart Walter Scharf.
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DKB – Bundesjugendwart Walter   S c h a r f
und die zusätzliche Bestätigung der Vizepräsidenten ihrer Disziplinverbände ist erfolgt.
Die Wahl der weiteren DKB – Organe erfolgte für den
DKB-Bundesrechtsausschuss              und das              DKB – Bundesverbandsgericht
Gerd P i n k v o ß (Vorsitzender) Armin   M e r k e l (Vorsitzender)
Klaus   R u m m e l h a g e n Peter   R e f k e
Helmut   K r ö g e r Werner   K r a u s e
Heino   C o r d e s Raimund   H e s s l i n g
Franz   S c h u m a c h e r Claus-Dieter   F l e m m i n g
und das Verbandsschiedsgericht
Hans-Werner   M ü l l e r (Vorsitzender)
Hartmut   F i e d l e r (DKBC)
Werner   P i e d e (DSKB)
Elke   W i t t e n b o r g (DBU)
Ein Vertreter des DBKV wird, mit mehrheitlicher Zustimmung der Bundesversammlung, nachträglich durch das DKB-
Präsidium ernannt werden. Mit der Möglichkeit der einmaligen Wiederwahl wurden die DKB – Rechnungsprüfer (Peter
Herbst, Jürgen Weigang und Anke Schuster – Ersatz-) erneut gewählt.
Trotz Erläuterungen von Dieter Prenzel zur Entwicklung des Haushaltes 2010 und den maßgeblich zu betrachtenden
Einbrüchen von einzelnen Positionen wurde der Antrag einer notwendigen Erhebung einer DKB-Sonderumlage für
2010 von den Mitgliedern mehrheitlich abgelehnt. In Betrachtung einer zukünftigen weiteren negativen Entwicklung des
DKB-Haushaltes in 2011 wurde durch die Mitglieder mit 4 Gegenstimmen zugestimmt, den DKB-Mitgliedsbeitrag je
Erwachsenen um 0,50 € / Jahr auf 1,80 € /Jahr zu erhöhen. Im Anschluss wurde über die ordnungsändernden Anträge
wie folgt abgestimmt:
Antrag 3 RVO :Aufnahme Regelungen Schiedsgerichtsbarkeit einstimmig angenommen
Antrag 4 SPO: Verankerung DKB-Ausschüsse einstimmig angenommen
Antrag 5 Ehrenordnung: Würdigung Nichtmitglieder einstimmig angenommen
Antrag 6 BKSA: Vereinfachung Zugang Hobbykegler mehrheitlich angenommen
Antrag 7 TV: Anpassung WNBA-Bestimmungen (Ergänzungen)              mehrheitlich angenommen

Mit der Bekanntgabe der DKB-Bundesversammlung am 07.05.2011 und den Verweis auf eine rechtzeitige Information
des einladenden Landesfachverbandes beendet der gewählte DKB-Präsident Dieter Prenzel die Bundesversammlung
mit einem dreifachem „Gut Holz“.
Nach Erstellung wird das Protokoll der DKB – Bundesversammlung 2010 im Internet veröffentlicht.

Simone Eggebrecht
DKB-Bundesgeschäftsstelle

Jahresbericht Präsident 2009

Nach einer recht ruhigen und aus meiner Sicht harmonischen Bundesversammlung 2009 in
München war es für das Präsidium und natürlich für mich wichtig, die im letzten Jahr meiner
zweiten Amtszeit aufgeführten Problemfelder weiter abzuarbeiten bzw. weiter zu gestalten
und zu formen. In meiner nunmehr fast 6 Jahre andauernden Schaffenskraft habe ich auch im
abgelaufenen Jahr wiederum nicht das „Verwalten“, sondern das „Gestalten“ in den Vorder-
grund gestellt, worauf ich nachstehend noch eingehen werde.Dieter Prenzel
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Vorab nur noch einmal aus meiner persönlichen Sicht. Mit
unseren Disziplinverbänden, mit den Landesverbänden und
auch Vereinen, Klubs und Gemeinschaften sowie mit den
Sportlern habe ich immer wieder den konstruktiven Dia-
log gesucht und gepflegt. Durch dieses persönliche Ken-
nenlernen ist auch überwiegend das Vertrauen geschaffen
worden, um angestrebte Ziele und Gemeinsamkeiten auch
in den folgenden Jahren weiter erfolgreich auf den Weg zu
bringen. Allen Gesprächspartnern möchte ich herzlichen
Dank sagen für ihre Anregungen, ihre Kritik, ihren Rat
und ihr Vertrauen. Betitelungen kann auch ich auf meine
Person ausgerichtet nicht überhören, aber ich darf versi-
chern, dass ich es grundsätzlich nicht zulasse eine Ebene
zu schaffen, auf der ehrenamtliche Funktionäre verun-
glimpft werden.
Mit bestem Wissen und Gewissen übe ich mein Ehrenamt
aus und war mir in all den Jahren klar, dass wir nicht im-
mer alle einer Meinung sind oder sein können, damit muss
man leben. Aber die Grenzen des Erlaubten sollten in ei-
nem sportlichen und funktionellen Miteinander eingehal-
ten und nicht überschritten werden. Wir alle üben ein Eh-
renamt aus und eigentlich sollte die Freude an unserer Ar-
beit gegenüber dem Ärger Vorrang haben. Unserer ange-
strebten Gemeinsamkeit droht Gefahr zerstört zu werden
und unsere eigentliche Hauptarbeit, den Kegel- und Bow-
lingsport international und national zu fördern, kann auf
der Strecke bleiben. Dazu führe ich, wie auch bereits im
Vorjahr erfolgt, nochmals in aller Deutlichkeit aus: „Nach
den satzungsgemäßen Grundsätzen des DKB entschei-
den und vertreten wir auf unser gemeinsames Ziel gerich-
tet, den Kegel- und Bowlingsport in Deutschland zu be-
treiben. Ausgehend davon sehen wir als Dachverband,
welcher von seinen Disziplinverbänden und Landes-
fachverbänden getragen wird, einen von Sportlichkeit und
Fairness geprägten Umgang miteinander als Grundbaustein
an. Ich werde und kann als Präsident eines Spitzensport-
verbandes in Deutschland einzelne persönliche Empfin-
dungen, welche dem Gedanken einer Einheit entgegen-
stehen, bei ca. 125.000 Personen weder eine Polarisie-
rung unterstützen, diese propagieren noch forcieren. Dies
möchte ich hiermit nochmals betonen, damit wir uns ge-
meinsam dem einheitlichen Sportgedanken unseres deut-
schen Kegel- und Bowlingsportbetreibens weiterhin kon-
zentriert widmen können.“
Da auch in den Disziplinverbänden, vor unserer diesjähri-
gen Bundesversammlung in Jena, bereits Neuwahlen der
Präsidien stattgefunden haben, habe ich die Gelegenheit
genutzt und die Anstrengung auf mich genommen, um die
jeweiligen Tagungen zu besuchen. Wichtig ist zu erwäh-

nen, dass die Finanzen überall stabil sind, das Thema
Mitgliedergewinnung / Mitgliederabgänge jedoch weiter-
hin keine befriedigende Lösung aufzeigt. In diesem Punkt
besteht weiterer unbedingter gemeinsamer Rede- und
Handlungsbedarf. Bei all diesen Besuchen habe ich be-
sonders darauf hingewiesen, dass Themen / Probleme im-
mer ordentlich und fair in meinem Präsidium diskutiert
wurden. Für mich darf ich in Anspruch nehmen, dass ich
immer versucht habe, die Wünsche, gerade auch in finan-
zieller Sicht, unserer Disziplinverbände meinen Präsidiums-
mitgliedern so darzustellen, dass wir dann am Schluss un-
serer Diskussionen immer, wenn auch nicht immer zu aller
Zufriedenheit, klare mehrheitliche Entscheidungen getrof-
fen haben. Folgende Präsidenten werden für die nächsten
3 Jahre an der Spitze stehen: Roland Mück – Deutsche
Bowling Union (DBU), Peter Enz – Deutscher Bohle Keg-
ler Verband (DBKV), Dieter Kuke – Deutscher Schere-
Keglerbund  (DSKB), Alfred Altmann – Deutscher Kegler-
bund Classic (DKBC). Aufgrund vieler terminlicher Ver-
pflichtungen und Überschneidungen war es mir leider nicht
möglich, am Bundesjugendkongress in Fulda teilzunehmen.
In Vertretung des Präsidiums waren Vizepräsident Peter
Lüpke und Bundeslehrwart Michael Hänsel in Fulda vor
Ort. Zum neuen Bundesjugendwart wurde Walter Scharf
gewählt. Dem bisherigen Bundesjugendwart Bernd Sau-
er-Bossing möchte ich an dieser Stelle für seine Zusam-
menarbeit in den letzten 3 Jahren mit dem Präsidium Dank
sagen. In seiner Amtszeit besonders zu erwähnen ist vor
allen Dingen erstmalig ein durchgeführtes Jugendcamp
2009; diese Veranstaltung wurde hervorragend vorberei-
tet und ist zu würdigen. Dafür nochmals mein ganz persön-
licher Dank an Bernd Sauer-Bossing. Die sportlichen Er-
folge in allen Disziplinen im Jugendbereich haben, unter
Mitwirkung jedes Einzelnen im Jugendbereich, gezeigt, dass
der Deutsche Kegel- und Bowlingsport im Nachwuchs-
bereich, vor allem auch international, sich profiliert hat.
Wichtig bleibt die ständige Kooperation und Kommuni-
kation von der Vereins- und Landesebene über die
Disziplinverbände bis zum Dachverband, damit die Begei-
sterung im Jugendalter für den Kegel- und Bowlingsport
geweckt wird. Weitere stattgefundene und geplante Akti-
vitäten werden wir sicherlich dem Bericht des Bundes-
jugendwartes entnehmen können.
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Mit unserem Sponsoren-Pool, den Kegel- und Bowling-
bahnbauenden Firmen, haben wir in zwei Zusammenkünf-
ten weitere gemeinsame Ziele diskutiert und erarbeitet. Als
großen Erfolg kann ich verzeichnen, dass unsere Partner
signalisiert haben, uns für ein weiteres Jahr, also bis zum
31.12.2010, weiter finanziell zu unterstützen. Dafür ein ganz
herzliches Danke.
Auch die Ausrüstung unserer Nationalmannschaften ist
erfolgt. Natürlich waren Anlaufschwierigkeiten zu überbrük-
ken. Aber gemeinsam mit unserem Ausrüster, der Firma
Sport Piehl, haben wir alle Probleme gemeistert. Was mich
zum Schluss gefreut hat war die Tatsache, dass das so
genannte Outfit fast auf allen Ebenen gelobt und als gelun-
gen gewertet wird. Deshalb möchte ich mich persönlich
nochmals bei Harry F. Piehl für sein Engagement bis zur
Auslieferung der Artikel bedanken. Hoffen wir, dass der
für vorerst 3 Jahre geschlossene Vertrag seine Fortfüh-
rung findet.

Der Monat des Kegel- und Bowlingsports hat leider noch
nicht die Resonanz gefunden, die wir uns wünschen. Eini-
ge Vereine und Gemeinschaften haben Veranstaltungen
durchgeführt, aber der Großteil unserer Mitglieder hat den
Ball leider noch nicht aufgenommen. Ideen und Vorschlä-
ge sind von uns vorgegeben worden. Hoffen wir im kom-
menden Jahr darauf, dass diese Idee nicht wieder einschläft,
sondern viele unseren Wunsch aufnehmen, um für unseren
Sport zu werben. Auch dies kann dazu beitragen, den
Mitgliederrückgang zu stoppen bzw. neue Mitglieder zu
gewinnen. Aus unserer Sicht haben wir mit zwei Veran-
staltungen, nämlich am 09.09. in Kassel und am 10.10. in
Esslingen, erreicht, dass wir der Öffentlichkeit zeigen konn-
ten „Kegeln und Bowling sind umwerfende Sportarten“.
Enttäuscht bin ich darüber, dass das von uns erarbeitete
Werbematerial, vornehmlich Folder, so wenig Abnehmer
findet. Unser Marketing-Referent, Uwe Veltrup, hat seine
Aufgaben in gewohnter Manier gemeistert und wird in sei-
nem Bericht seine Aktivitäten aufzeigen. Gemeinsam mit
den Disziplinverbänden haben wir beschlossen, seinen mit
uns bestehenden Vertrag um weitere drei Jahre zu verlän-
gern, so dass seine Mitarbeit bis zum 31.12.2012 gesi-
chert ist.

Im finanziellen Bericht unserer Schatzmeisterin Brigitte
Kraft wird zu erkennen sein, dass sparsam und wirtschaft-
lich die Aufgaben erledigt wurden und der DKB seinen
Zahlungsverpflichtungen stets nachgekommen ist.
Die ausgesprochene Kündigung der Pächter im Leistungs-
zentrum Hagen zum 31. Dezember 2009 ist kurzfristig, im

Einvernehmen beider Seiten, vor Jahresschluss bis zum 31.
März 2010 aufgeschoben worden. Der von uns im Früh-
jahr 2009 vorgelegte Mietvertrag ist vom Ehepaar Kerres
bis heute nicht unterschrieben worden. In der Zwischen-
zeit sind Gespräche mit dem Sportamt Hagen sowie mit
dem Bereich Wirtschaftsförderung Hagen aufgenommen
worden. Sobald ein konkretes Ergebnis vorliegt, werden
wir Stellung nehmen.

Im sportlichen Bereich, national und international, konn-
ten auch in diesem Jahr erfreuliche Ergebnisse erzielt wer-
den. In der Berichterstattung unserer Sportdirektorin Si-
mone Eggebrecht werden diese zu entnehmen sein. Für
die Ausrichtung von zwei Großveranstaltungen / Events in
Deutschland möchte ich den Veranstaltern für den großen
Einsatz danken und ich darf behaupten, es waren hervor-
ragend organisierte Meisterschaften. Zum einen geht mein
Dank an den Keglerverein Liedolsheim 1996 e.V., an den
Vorsitzenden Harald Seitz mit seinem gesamten Team, für
die 17-tägige Weltmeisterschaft Classic U18 und Damen/
Herren und zum anderen an die Kegelfreunde Oberthal,
an den Vorsitzenden Gerhard Bäumchen mit seinem
Helferstab, für die Ausrichtung der 13. Europameisterschaft
Damen/Herren  auf Scherenbahnen. Aus dem internatio-
nalen Bereich verdienen besondere Beachtung die World
Games in Taiwan, mit Beteiligung von uns im Bereich Bow-
ling, und die WM Bowling der Damen in Las Vegas. Es
steht bereits fest, dass die World Games 2013 in Kolum-
bien stattfinden werden.
In gemeinsamer Abstimmung DKB/DZV Classic wurde
der Vertrag mit dem Bundestrainer Karl-Heinz Schmidt
zum 31. Dezember 2009 gekündigt. Nähere Aussagen von
meiner Seite dazu, nicht mehr und auch nicht weniger. Ich
danke ihm an dieser Stelle nochmals ausdrücklich für eine
erfolgreiche jahrelange Arbeit in seinem Bereich und für
die erzielten sportlichen Erfolge auf internationaler Ebene
für unseren Verband. Danke sagen möchte ich aber auch
unseren Trainern Peter Lorenz und Michael Teschner mit
ihrem gesamten Trainerstab. Ihre aufopferungsvolle und
geleistete Tätigkeit möge auch in den kommenden Jahren
eine entsprechende Würdigung erfahren.
Die Aufgaben im Lehrwesen wurden durch Michael Hänsel
auch in diesem Jahr zur vollsten Zufriedenheit abgedeckt.
An der Tagung DKB-Bildung im Januar in Hannover und
am Bundeskongress im Juni in Köln habe ich mich per-
sönlich überzeugen können, in welch guter Atmosphäre
die Arbeit erledigt wird. Sein Bericht wird weiter Aufschluss
geben über die erfolgten Aktivitäten und kommende Auf-
gaben.
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Die Bearbeitung Anti-Doping, NADA und WADA sind
einvernehmlich der Geschäftsstelle übertragen worden.
Nicole Müller hat dieses Aufgabengebiet voll im Griff und
wird weiter mit Hilfe und Unterstützung unseres Vizeprä-
sidenten Peter Lüpke darüber wachen, dass ein Sport ohne
Doping in unserem Verband an der Tagesordnung ist.

Im Bereich Spieler-/Chip-Karte gibt es keine neuen Er-
kenntnisse. Die bereits im Vorjahr eingesetzte Kommissi-
on hat die Arbeit aufgenommen, ein Ergebnis ist bis jetzt
nicht sichtbar. So gehe ich davon aus, dass eine Entschei-
dung / Zustimmung oder auch Ablehnung erst auf der Bun-
desversammlung 2011 zur Debatte steht.

Wie bereits im Vorjahr angekündigt, wurden in diesem Jahr
2009 erstmals der Trainer des Jahres und die Sportler/in
des Jahres in den Disziplinverbänden gewählt. Ich gratu-
liere den Siegern ganz herzlich und zwar
Rainer Birlinger                                (Trainer des Jahres)
Birgit Pöppler – Michael Krämer            (DZV Bowling)
Ute Wachtendorf – Hans-Peter May      (DZV Bohle)
Daniela Kicker – Jürgen Zeitler               (DZV Classic)
Yvonne Ruch – Holger Mayer                (DZV Schere)
Anlässlich der Gala des Bowling- und Kegelsports am 26.
März 2010 in Unterföhring / München werden die Ehrun-
gen vorgenommen.

Im abgelaufenen Zeitraum habe ich auch wieder Tagungen
und Konferenzen im internationalen Bereich besucht. Beim
WTBA-Kongress und zum FIQ-Kongress in Las Vegas
gab es für mich keine neuen Erkenntnisse. Ich darf be-
haupten es wird mehr verwaltet als gestaltet, der Olym-
pia-Gedanke wird immer wieder angesprochen und dis-
kutiert, aber es geht nicht weiter voran.
Die Konferenzen der WNBA und der Sektionen NBC
und NBB in Wien führten zum Austritt des DKB / DKBC
aus der NBC zum 31.12.2009. Zu dieser Thematik möch-
te ich nur hinweisen, dass dieser Austritt zwischenzeitlich
von uns wieder zurückgenommen wurde, sodass wir wei-
terhin den internationalen Spielbetrieb im Classic-Bereich
pflegen.
Im nationalen Bereich habe ich die Mitgliederversamm-
lung des DOSB in Düsseldorf besucht, sowie weiterhin an
Tagungen, wie Spitzenverbände im DOSB und der IG
Nicht-Olympischer Verbände im DOSB, so oft wie es
möglich war, teilgenommen. Die Besuche der sportlichen
und gesellschaftlichen Veranstaltungen, überwiegend die
Deutschen Meisterschaften, runden mein Tätigkeitsfeld im
sportlichen Bereich ab.

Für das Jahr 2010 darf ich auf ein besonderes Jubiläums-
jahr hinweisen. Wir werden 125 Jahre zurückblicken kön-
nen auf das Gründungsjahr 1885 und werden dementspre-
chend anlässlich unserer Bundesversammlung in Jena eine
Präsentation vorstellen. Besondere Veranstaltungen sind
wegen fehlender Finanzmittel nicht geplant, aber im Mo-
nat des Bowling- und Kegelsports vom 09.09. –
10.10.2010 werden weitere Aktivitäten erfolgen. Getreu
unserem Slogan: „Wir werden auch künftig einiges ins
Rollen bringen“. Und noch ein Höhepunkt wird erfolgen,
nämlich die Weltmeisterschaften Bowling der Herren in
Unterföhring / München.

Natürlich erfolgten die notwendigen Besuche unserer Ge-
schäftsstelle wie in den Jahren zuvor. Mein herzlicher Dank
gilt dabei unseren hauptamtlichen Mitarbeiterinnen, ganz
besonders unserer Geschäftsstellenleiterin Simone Egge-
brecht, die auch mir und egal wann, hilfreich zur Seite stand.
Besonders zu schätzen ist ein wirklich gutes Betriebsklima
und eine dynamische Einsatzbereitschaft.

Trotz einiger Meinungsverschiedenheiten zum Ende des
Jahres gilt dennoch meinen Mitgliedern / Mitstreitern im
Präsidium der Dank für eine überwiegend wertvolle und
zuverlässige Mitarbeit. Vor allem möchte ich dabei unter-
streichen, dass wir es im Präsidium fast alle gemeinsam
geschafft haben, in meiner nunmehr fast 6-jährigen Amts-
zeit auch gemeinsam etwas zu leisten.
In diesem Dank für eine wertvolle gedeihliche Zusammen-
arbeit schließe ich auch unsere Landespräsidenten / Lan-
desvorsitzenden mit ein. Ohne ihren kritischen Rat und ohne
ihr Verständnis für manch schwierige Entscheidung, hätten
wir im Präsidium nichts bewegen können. Wünschen wir
uns, dass der eingeschlagene Weg in den kommenden Jah-
ren seine Fortsetzung findet.
Vorab sage ich dafür schon hier und heute ein herzliches
und aufrichtiges Dankeschön. Unterstützen Sie das neu zu
wählende Präsidium, damit der eingeschlagene Weg wei-
ter verfolgt werden kann und der Deutsche Kegel- und
Bowlingsport damit eine erfolgreiche Zukunft erleben wird.

Lassen Sie mich meinen Bericht mit folgenden Sätzen be-
enden:
Erfahrung ist das, was man im letzten Jahr falsch gemacht
hat.
Damit das „Mögliche“ entsteht, muss immer wieder das
„Unmögliche“ versucht werden.
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Neue Rahmenrichtlinien des
DKB durch den DOSB

anerkannt

Seit Dezember 2005 waren sie im DOSB beschlossen,
die neuen Rahmenrichtlinien für die Qualifizierung im Be-
reich des Deutschen Sportbundes –heute DOSB- verbun-
den mit der Aufforderung, die Ausbildungsrichtlinien in den
Spitzenverbänden anzupassen und zur Genehmigung bis
zum 31.12.2008 einzureichen.
Dank Gerhard Gromann, Bundeslehrwart bis 2005, hatte
der DKB einen Wissensvorsprung, da Gromann in der AG
Trainerbildung des DOSB aktiv und an der Ausgestaltung
der Rahmenrichtlinien des DOSB beteiligt war. So konn-
ten die Disziplinlehrwarte Alfred Sowicki (DBU), Peter
Richter (DKBC), Roger von der Heyde (DBKV) und
Michael Hänsel (DSKB) im neu gegründeten DKB-Gre-
mium Bundesausschuss Bildung (BA-B) die Arbeit auf-
nehmen und die Vorgaben des DOSB umsetzen.
Im Juni 2008 konnten die DKB-Rahmenrichtlinien Quali-
fizierung für den Kegel- und Bowlingsport beim DOSB
eingereicht werden: Konzeptionen wurden erstellt für die
Aus- und Fortbildung von Trainern Leistungssport und
Jugendleitern. Als neuer Ausbildungsgang ist der Trainer
C Breitensport hinzu gekommen. Die Ausbildung von
Vereinsmanagern soll in der Zukunft ebenfalls angeboten
werden – dazu wird aktuell eine Kooperation mit einem
Landesverband aufgebaut.
Mit Schreiben vom 07.Mai 2010 hat der DOSB nun die
DKB-Rahmenrichtlinien in ihrer Gänze genehmigt, damit
zählt der DKB zu den wenigen Spitzenverbänden, deren
Richtlinien ohne Anmerkungen und Korrekturver-
pflichtungen akzeptiert wurden. Somit sind diese
verbindlich im DKB und können ab sofort auf der
Homepage des DKB (www.kegelnundbowling.de) als
PDF heruntergeladen werden.

Aus- und Fortbildungen 2010

Trainerausbildung
Eine Ausbildung zum Trainer A ist für 2011 / 2012 vorge-
sehen. Interessenten können sich über ihre Landes-
fachverbände und den Disziplinverband unverbindlich beim
Bundeslehrwart melden.
Die detaillierte Ausschreibung wird zeitnah veröffentlicht.

Trainerfortbildung
Der DKB bietet in Zusammenarbeit mit den Disziplin-
verbänden die nachfolgenden Fortbildungsmaßnahmen für
A-Trainer an – für detaillierte Informationen bitte auf das
Thema der Veranstaltung klicken:

DZV Classic / Schere
Fortbildungsangebote für A-Trainer im Verein /
Stützpunkt

21. – 22.08.2010

TN-Gebühr: 55 € Osterburg
Thema:
Konditionstraining im Kegelsport
15 Lehreinheiten

Fortbildungsangebot für Lehrwarte und
Lehrreferenten

26. – 27.06.2010

TN-Gebühr: 55 € Sportcentrum Kamen-Kaiserau
Thema:
Buko Bildung - Umsetzung der neuen Rahmenrichtlinien
Methoden in der Aus- und Fortbildung
15 Lehreinheiten

Fortbildung für Nationalmannschaftstrainer

10. – 12.12.2010

TN-Gebühr: 20 € Bad Blankenburg
Es erfolgt eine gezielte Einladung.
Thema:
Sportpsychologie im Hochleistungssport
Trainerratssitzung
15 Lehreinheiten

Aufwendungen der Lehrgangsteilnehmer für Fahrt,
Unterkunft und Verpflegung sind durch sie selbst
zu begleichen.

Für die Anmeldung ist das offizielle Anmeldeformular
(Download auf der DKB-Homepage) ausgefüllt an den

Bundeslehrwart Michael Hänsel,
Geschwister-Scholl-Str. 24, 47475 Kamp-Lintfort,
bundeslehrwart@kegelnundbowling.de,
02842 / 903821 (Fax) - bitte per E-Mail oder Fax!!

www.kegelnundbowling.de
mailto:bundeslehrwart@kegelnundbowling.de,
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Ausschreibung Wettbewerb
„Trainer des Jahres“

Deutschlandweit führen nahezu täglich Menschen in Ver-
einen und Verbänden mit Heranwachsenden und Aktiven
im Kegel- und Bowlingsport Training durch – zum großen
Teil handelt es sich bei diesen Menschen um ausgebildete
Trainer für Leistungssport. Deren Altersdurchschnitt jedoch
nimmt immer mehr zu – es fehlt auch bei den Trainern der
Nachwuchs. Der DKB als Ausbildungsträger für DOSB-
Lizenzen ist daran interessiert, das Tätigkeitsfeld „Trainer“
für junge Menschen attraktiv zu machen. Im Rahmen der
Traineroffensive will der DKB den Stellenwert der Trainer
im Leistungssport steigern und jungen Menschen für die
Trainertätigkeit gewinnen. Der Wettbewerb „Trainer des
Jahres“ stellt einen Schritt auf diesem Weg dar.
Zum anderen sollen die vielen vor Ort aktiven Trainerin-
nen und Trainer einmal die Würdigung ihrer wertvollen
Arbeit erfahren. Daher sind namentliche Meldungen aus
den Vereinen und Verbänden gefordert, die erfolgreiche
Trainer beherbergen.

Ablauf des Wettbewerbs
Als Teilnehmer kommen alle Trainer mit einer gültigen
DOSB-Trainerlizenz in den Disziplinverbänden in Frage.
Jeder Verein und Verband haben das Anrecht, für den
Wettbewerb Kandidaten zu nominieren und diese an das
Präsidium des jeweiligen Disziplinverbandes schriftlich zu
melden.

Der Disziplinverband setzt für das jeweilige Jahr eine Frist,
innerhalb derer ein potenzieller Kandidat gemeldet wer-
den kann. Das Präsidium des jeweiligen Disziplinverbandes
entscheidet über die Vorschläge und nominiert einen Kan-
didaten für den Wettbewerb auf der DKB-Ebene. Das
Präsidium des DKB erhält bis zum 31. Juli 2010 die
Nominierungsunterlagen der Disziplinverbände. Auf
dieser Grundlage wird im DKB-Präsidum der Trainer des
Jahres gekürt und an den DOSB weitergemeldet.

Vorschlagskriterien
Der vorzuschlagende Trainer soll:

· seit mindestens 5 Jahren über eine gültige
DOSB-Trainerlizenz verfügen

· über Jahre hinweg aktiv im Vereins- oder
Verbandstraining tätig sein

· über ein hohes Maß an Sozial- und
Methodenkompetenz verfügen

· eine Vielzahl an Sportlern trainiert haben
· erfolgreiche Trainertätigkeitaufweisen: Die von

ihm trainierten Sportler
o spielen in den höchsten Spielklassen

(Bundesliga, Landesliga)
o sind langfristiges Mitglied in DKB-

Kadern,
o sind langfristiges Mitglied in DKB-

Kadern,
o nehmen regelmäßig an

Landesmeisterschaften teil,
o nehmen regelmäßig an Deutschen

Meisterschaften teil,
o erzielten Titel und Medaillen.

Der Vorschlag ist schriftlich mit einem kurzen Abriss der
sportlichen Trainerlaufbahn sowie Angaben zu o.g. Krite-
rien an das jeweilige DZV-Präsidium zu senden. Das nach-
folgende Formblatt dient der Meldung.

Ehrung „DKB-Trainer des Jahres“
Anlässlich der Sportgala des DKB wird der Trainer des
Jahres durch den DKB eingeladen und geehrt. Gleichzei-
tig wird der Wettbewerbssieger auf der Homepage des
DKB mit Bild und Vita veröffentlicht.

Michael Hänsel
Bundeslehrwart

ASS

Impressum
Deutscher Kegler- und Bowlingbund e.V.

Wilhelmsaue 23, 10715 Berlin
Tel.: 030-8731299

Redaktion
DKB-Medienreferent, Rolf Großkopf
Prinzessinweg 58, 26122 Oldenburg

Tel.: 0441-76275
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DKB ehrt im Rahmen einer Jubiläumsgala die
Bowling- und Kegelsportler(innen) sowie den Trainer des Jahres

125 Jahre Deutscher Kegler- und Bowlingbund (DKB): Dieses Jubiläum feierte der DKB mit einer Gala des Bowling- und
Kegelsports am letzten März-Wochenende im kürzlich eröffneten DreamBowl-Palace in Unterföhring bei München.

Nach der Begrüßung durch DKB-Präsident Dieter Prenzel erinnerte DKB-Marketingreferent Uwe Veltrup als Moderator
an die Gründungsversammlung im Juni 1885 und die positive Entwicklung des Verbandes. „Selbst die Visionäre unter den
damaligen Gründungsmitgliedern unseres Verbandes haben sich wohl nicht vorstellen können, dass der DKB im Jahr 125
seiner Zeitrechnung zu den erfolgreichsten Sportverbänden Deutschlands zählt.“

Im Mittelpunkt der Gala standen die Ehrungen der Sportlerinnen und Sportler des Jahres. Birgit Pöppler und Michael
Krämer (Bowlingsport), Ute Wachtendorf und Hans-Peter May (Bohle-Kegelsport), Yvonne Ruch und Holger Mayer
(Schere-Kegelsport), Daniela Kicker (Classic-Kegelsport) sowie als Trainer des Jahres  Rainer Birlinger freuten sich über
die Ehrungen in einem würdigen Rahmen. Lediglich Jürgen Zeitler, Mitglied der Vize-Weltmeistermannschaft bei der WM
2009 auf Classic-Kegelbahnen, konnte seinen Ehrenpreis nicht persönlich entgegen nehmen. „Jürgen Zeitler hat den be-
sten Grund für eine Absage, den man sich vorstellen kann. Er ist kürzlich Vater geworden“, so Moderator Uwe Veltrup.

Nach der Ehrung  bewiesen die Sportlerinnen und Sportler des Jahres sowie die anderen Gäste der Gala auch auf der
Tanzfläche gute Ausdauer und Koordinationsfähigkeiten.

Hinten von links: Hans-Peter May, Holger Mayer, Michael Krämer, DKB-Vizepräsident Peter Lüpke und
DBU-Präsident Roland Mück. Vorne von links: DKB-Präsident Dieter Prenzel, Yvonne Ruch,

Ute Wachtendorf, Daniela Kicker, Birgit Pöppler, DBKV-Präsident Peter Enz,  Rainer Birlinger
und DKBC-Präsident Alfred Altmann.
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Vom 9.9. bis zum 10.10.: Aktiv
vor Ort für unsere umwerfenden

Sportarten und um neue
Mitglieder werben

Auch im DKB-Jubiläumsjahr gibt es einen 9.9. und einen
10.10. – auch 2010 bietet der Monat des Kegel- und
Bowlingsports eine ideale Gelegenheit, um Kegeln und
Bowling als umwerfende Sportarten darzustellen. Und
zwar auf allen Ebenen – von der Orts- über Bezirks- und
Landesebene bis zur Bundesebene.

Wer Ideen für öffentlichkeitswirksame Aktionen sucht: Im
Handbuch für den Monat des Kegel- und Bowlingsports
werden interessierte Bowling- und Kegelsportfreunde fün-
dig. Einfach die Internetseiten des DKB (www.kegeln-
undbowling.de) aufschlagen und danach in der linken Lei-
ste „Marketing“ anklicken.

Dort können nach wie vor auch Infoblätter, Aufkleber,
Werbefolder etc. der DKB-Kampagne „Kegeln und Bow-
ling – umwerfende Sportarten“ begutachtet und bestellt
werden, um sich beim geplanten Aktionstag ebenso ko-
stengünstig wie professionell zu präsentieren.

www.dkb.sfy24.de:
Einkaufsvorteile im Internet für

Bowling- und Kegelsportfans
und Einnahmequelle für den

DKB

Bücher, Drucker, Kameras, Kopierpapier, Möbel, Rei-
sen…: Es gibt fast nichts, was im Internet nicht gekauft
oder gebucht werden kann. Ab sofort können DKB-Mit-
glieder beim Einkauf am Computer in über 1.500 Online-
Shops attraktive Rabatte nutzen. Sowohl Universalanbieter
wie Neckermann und Baur als auch Spezialisten wie
BabyWalz oder Printus24 bieten beim elektronischen Ein-
kaufsbummel Sonderkonditionen. Online-Shopper, die sich
auf der Startseite angemeldet haben, zahlen deutlich weni-
ger. Von 4 % bis zu 60 % – die Internet-Shops bieten
unterschiedliche Einkaufsvorteile. Es lohnt sich auf jeden
Fall, die Adresse www.dkb.sfy24.de als Lesezeichen, als
Favorit zu speichern.

Ein weiterer Pluspunkt: Nicht nur die Kegel- und Bowling-
sportfans profitieren beim Einkauf über dieses Shopping-
Portal. Wir als DKB erhalten von unserem Partner eine
Vergütung, die sich am Umsatz in der DKB-Einkaufsstra-
ße orientiert.

Mit dem oben beschriebenen Kooperationsprojekt wol-
len wir im DKB eine weitere Einnahmequelle erschließen,
um Beitragserhöhungen – wie in Jena beschlossen – künf-
tig vermeiden zu können.

Die Partnerschaft mit der ASS (Athletic Sport Sponso-
ring), die unseren Nationalspielern, Bundesligakeglern und
-bowlern, Landeskader-Athleten, Trainern sowie Betreu-
ern dieser Topkegler und –bowler, Übungsleitern in Ver-
einen sowie Schiedsrichtern (mindestens Landeslizenz),

Ziel des DKB: Einnahmen erhö-
hen, um weitere Beitragserhö-

hungen zu vermeiden

www.kegeln-
www.dkb.sfy24.de:
www.dkb.sfy24.de als Lesezeichen, als
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ren zwar abgeschwächt, jedoch nicht gestoppt. Positiv ist,
dass nunmehr auf allen Internetseiten der Disziplin- und
Landesverbände auf unsere Kampagne hingewiesen wird.
Auch hier wird deutlich: Funktionäre auf allen Ebenen ha-
ben erkannt, dass es wirkungsvoller und auch kostengün-
stiger ist, bei der Mitgliederwerbung an einem Strang zu
ziehen – und zwar in eine Richtung. Denn: Egal, ob im
Verein, im Landes-, Disziplin- und Bundesverband: Wir
wollen die Einnahmen in der jeweiligen Haushaltsstelle
„Mitgliederbeiträge“ steigern. Jedoch nicht durch Beitrags-
erhöhungen, sondern durch mehr Mitglieder.

lizensierten Bahnabnehmern, Funktionären und Mitarbei-
tern des DKB, der Disziplin- und Landesfachverbände
Autos zu günstigen Konditionen anbietet und eine umsatz-
orientierte Vergütung auf das DKB-Konto überweist, funk-
tioniert ähnlich, funktioniert gut. Weitere Informationen zu
konkreten Angeboten – in der monatlichen Rate sind übri-
gens  KFZ-Versicherungen, KFZ-Steuer, Überführungs-
und Zulassungskosen und andere Leistungen enthalten –
gibt es auf den DKB-Internet-Seiten (www.kegelnund-
bowling.de > Partner)

Merchandising und Licensing werden im Sportmarketing
immer wichtiger: Gemeinsam mit SPORT PIEHL wird die-
ses Thema forciert. Erstmals bei der letztjährigen WM in
Dettenheim wurden Nationaltrikots an unsere Fans ver-
kauft. Andere Artikel – zum Beispiel T-Shirts mit den
Motiven der umwerfenden Kampagne und ein Maskott-
chen – folgen und werden dafür sorgen, dass Lizenzge-
bühren in die DKB-Kasse fließen.

Der DKB-Sponsoren-Ring, dem Unternehmen aus der
Kegel- und Bowlingbahnbranche angehören, unterstützt
nach wie vor unsere Kampagne „Kegeln und Bowling –
umwerfende Sportarten“. Der Negativtrend bei der
Mitgliederentwicklung wurde im Vergleich zu den Vorjah-

Kegeln und Bowling im
Fernsehen

Ein Bericht im ARD-Mittagsmagazin sowie im rbb über
das junge Meisterteam des SV 90 Fehrbellin (Bohle-
Kegelsport), der Saarländische Rundfunk zeigte Bilder der
Deutschen Meister aus Oberthal (Herren) und Dilsburg
(Damen) und interviewte deren Akteure im Studio, mdr-
Kameras beim letzten Bundesliga-Spiel des Classic-
Meister Zerbst, ein erstklassiger Bericht über Mörfeldens
meisterliche Trainerin im Hessischen Rundfunk und eine

125 Jahre DKB: Wir werden
auch künftig einiges ins Rollen

bringen
Am 7. Juni hat der DKB Geburtstag und wird 125. Zu
Beginn des Jubiläumsjahres wurde das  Jubiläumssignet
und die Jubiläumsbotschaft „Wir werden auch künftig
einiges ins Rollen bringen“ vorgestellt.

sehr informative Reportage auf PRO7 über Europas
größtes Bowlingcenter in Unterföhring bei München: Diese
Medienpräsenz kann sich sehen lassen und unterstreicht,
dass sich vor allem auf lokaler und regionaler Ebene einiges
bewegen lässt, um bewegte Bilder unserer umwerfenden
Sportarten übertragen zu lassen.

In diesem Zusammenhang ein Tipp an alle Öffentlichkeits-
arbeiter: Nutzt die Sommerpause, um Bowling- und Ke-
gelsport in Szene zu setzen. Viele Redaktionen – sowohl
in den Printmedien als auch bei Fernsehen und Rundfunk
– suchen im Sommer nach Inhalten, um Seiten und Sen-
dezeiten zu füllen. Anlässe für Berichte bieten sich auch in
der wettkampffreien Zeit: Saisonvorbereitung, Spieler-
wechsel, Jugendarbeit, neue Vereinsangebote oder Maß-
nahmen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit sind mögli-
che Anlässe für Medienberichte über Bowling- und Ke-
gelsport.

Selbstverständlich kann jeder Disziplin- und Landes-
verband, jeder Verein und jeder Club das Jubiläumssignet
nutzen.

Ganz bewusst wurde kein konventionelles Jubiläumslogo
mit Lorbeerkranz oder ähnlichen Elementen, sondern eine
moderne Variante gestaltet. Denn: Im Jubiläumsjahr
schauen wir im DKB nicht nur zurück, sondern vor allem
nach vorne. Damit unsere Verbandsziele – sowohl im sport-
lichen als auch im sozialen Bereich – erreicht werden
können, muss ein Veränderungsprozess angestoßen
werden, müssen Kugeln, müssen Bälle ins Rollen gebracht
werden.

Diese Kegelkugeln und Bowlingbälle werden durch die

www.kegelnund-
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Aber auch neben den Kegel- und Bowlingbahnen wurde
einiges ins Rollen gebracht: Viele Kegel- und Bowling-
sportfreunde und -freundinnen haben sich freiwillig für ihren
Sport engagiert. Bei der Organisation der sport-lichen
Wettbewerbe, bei der Jugendarbeit und Talent-förderung,
im Lehr- und Trainerwesen, als Schieds-richter, als Öffent-
lichkeitsarbeiter oder in anderen Funk-tionen. Nicht zu
vergessen das Engagement, wenn es darum ging, für soziale
Zwecke „in die Vollen“ zu gehen. Zum Beispiel bei früheren
Spendenaktionen als große Summen für die Kinder-
krebshilfe oder das SOS Kinder-dorf eingespielt wurden.

Kurz und gut: in der Geschichte des DKB wurde einiges
ins Rollen gebracht. Und das soll auch in Zukunft so bleiben.
Aus diesem Grund wird in der Jubiläumsbotschaft das
„künftig“ betont. Ebenso das „Wir“. Denn: Auch wenn wir
im DKB auf vier verschiedenen Bahnarten spielen und
entsprechende Disziplinverbände gegründet haben, auch
wenn wir mit unseren Landesverbänden föderale
Strukturen gebildet haben, auch wenn jeder Verein und
jeder Club eigene sportliche Ziele anstrebt: Das gemein-
same Ziel, Bowling und Kegeln als umwerfende Sportart
darzustellen, die Unterschiede zwischen Kegeln und
Sportkegeln sowie zwischen Bowling und Sportbowling
aufzuzeigen, können wir nur gemeinsam erreichen.

Termine

NOV

28.05.2010       NOV – Workshop Sportdirektoren
      Frankfurt / M.

DOSB

04.-05.06.2010     DOSB-Konferenz Spitzenverbände
                            Wiesbaden
10.11.2010      Tagung der Generalsekretäre

                  Frankfurt / M.
04.12.2010       DOSB Mitgliederversammlung

                  München

Internationale Verbände

10.08.2010      außerordentlicher FIQ-Kongress
                   Unterföhring/München

DKB

09.09.2010        Tag des Kegelsports
10.10.2010              Tag des Bowlingsports

17. / 18.09.2010       DKB – Präsidiumstagung
       Kassel

15. / 16.10.2010       Bundesausschuss Bildung (BA-B)
        Hannover

19. / 20 11.2010        Bundesausschuss Leistungssport
                               (BA-L) Kassel (?)

Diese Kegelkugeln und Bowlingbälle werden durch die
Punkte symbolisiert. Die Anzahl und Anordnung der Punkte
ist nicht zufällig gewählt worden: 1 schwarzer, 2 rote und 5
gelbe (Gold ist zu teuer…). Mit dieser 1-2-5 Anordnung
wird die Jubiläumszahl in den Farben unseres nationalen
Dachverbandes anders als mit den üblichen Ziffern
dargestellt. Außerdem wird mit der aufsteigenden
Darstellung eine Dynamik dargestellt. Denn: Der DKB hat
sich in 125 Jahren zu einem großen Sportverband ent-
wickelt und in dieser Zeit einiges ins Rollen gebracht: Vor
allem Kegelkugeln und Bowlingbälle bei unzähligen
Bowling- und Kegelsportwettbewerben von der Kreis-
bis zur Bundesliga, von der Vereins- bis zur Weltmeister-
schaft, von der Jugend bis zu den Senioren. Die große
Kegel- und Bowlingsportfamilie blickt ebenfalls mit Stolz
auf viele internationale Titel der Nationalmannschaften
zurück. Egal auf welcher Bahnart: Deutsche Bowling- und
Kegelsportler(innen) zählten und zählen zur internationalen
Spitze.

Uwe Veltrup
DKB-Marketingreferent

Besten Dank
für die

Förderung
des Kegel-

und
Bowlingsports


